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Grußwort 

Grußwort 

L iebe Leserinnen und Leser!  
Viel Platz zu Hause führt in aller 

Regel zu vielen Kästen, Kisten mit 
Klamotten und Büchern, alten Mö-
beln – jedenfalls vielen Dingen, die 
irgendwann auch weggegeben wer-
den können. Allerdings finden sich 
auch immer wieder alte Schätze – 
alte Mutmacher. Haben Sie eine alte 
Mundorgel? 

Mit dem Lied „All 
Morgen ist ganz 
frisch und neu“ geht 
es los. „Treib aus, o 
Licht, all Finsternis, 
behüt uns, Herr, vor 
Ärgernis, vor Blind-
heit und vor aller 
Schand, und reich 

uns Tag und Nacht die Hand.“ Erinne-
rungen an Morgengebete werden 
wach. Bilder wandern durch meinen 
Kopf, Bilder von Morgenrunden im 
Wald bei den Pfadfindern, ich spüre 

den Waldboden un-
ter meinen Füßen 
oder den Sand am 
Strand von Spie-
keroog und den 
Wind in den Haaren. 
Es ist ja nicht nur ein 
Liederheft, sondern 
eine Art von Erinne-
rungsspeicher – einer von der guten 
Sorte. 

Aber nicht nur die guten Zeiten im 
Leben werden in den Erinnerungen 
wach: „Weil Gott in tiefster Nacht er-
schienen, kann unsre Nacht nicht 
traurig sein.“ In den 50er Jahren kam 
dieses einfache Liederheft auf den 
Markt. Das Exemplar in meinem Re-
gal ist aus der alten Wicherngemein-
de – erschienen 1968 – da war ich 5 
Jahre alt. Die Menschen hatten in 
diesen Jahren noch andere Sorgen. 
Langsam erfasste die Hoffnung die 
Menschen und eine Gewissheit, dass 
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Grußwort 

Anzeige 

Gott mit dieser Welt noch mehr vor-
hat: „Gott liebt diese Welt, und wir 

sein eigen. Wohin Er 
uns stellt, sollen wir 
es zeigen: Gott liebt 
diese Welt.“ Ein 
Text, der auch heute 
noch seinen tiefen 
Sinn hat, auch wenn 
heute oft mehr Rät-
sel als Optimismus 

im Raum stehen. „Bist du der eignen 
Rätsel müd? Es kommt, der alles 
kennt und sieht. (…) Nimm an des 

Christus Freundlich-
keit, trag seinen Frie-
den in die Zeit! Weil 
Gott in tiefster Nacht 
erschienen, kann uns-
re Nacht nicht endlos 
sein.“ 

Ich wünsche Ihnen, 
dass Ihnen stets zur 
rechten Zeit ein alter Schatz in die 
Hände fällt, der Ihre Hoffnung wach-
hält und Sie mutig, stark und beherzt 
in diesen Sommer entlässt!  

Stefan Behrendt 
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Konfirmationsfotos 

27.04.2025,  
St. Jürgen Ölper 
Niels Adam, 
Charlotte Jenner, 
Jonas Klann, 
Anna Knopf, 
Leni Krügel, 
Ida Langmaack, 
Oskar Schneider, 
Magnus Ehrenpfordt  
 
 

Foto: Sandra Schade 

KonfirmationÊ2025 

03.05.2025, 13:00 
Wichernkirche 
Paul Beddig, 
Johanna Behrends, 
Kolja Bembenek, 
Jannis Ehrig, 
Lina Grunwald, 
Milan Hoffmann, 
Leni Hübner, 
Tim Hüther, 
Karla Köke, 
Lene Martens, 
Isabel Silberberg 
 
 

Foto: Stefan Behrendt 
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KonfirmationÊ2025 

03.05.2025,  
Kreuzkirche 
Lionel De Mitri, 
Marlon De Mitri, 
Mats Dellinger, 
Luca Ebert, 
Maximilian Ernst, 
Finn Feuer, 
Riccardo Hirsch, 
Lennard Vogel, 
Tilman Werner, 
Svea Zembok 
 
 
 

Foto: Stephan Dürdoth 

03.05.2025, 14:30 
Wichernkirche 
Jonas Denzel, 
Lars Hansen, 
Yannes Klages, 
Linus Knappe, 
Max Kruse, 
Lina Kümpfel, 
Phil Rieger, 
Lennard Schubert, 
Vincent Staude, 
Jonte Stender 
 

Foto: Stefan Behrendt 
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04.05.2025,  
Wichernkirche 
Greta Beyer, 
Clemens Nachtwey, 
Max Rimkus, 
Henri Wewers, 
Damian Weiß  
 
 

Foto: Stefan Behrendt 

04.05.2025, 10:00 
St. Marien Lamme 
Kristin Broda, 
Lukas Czocholewski, 
Eric Ding, 
Are Geismar, 
Lina Maier, 
Ian Nageler, 
Patrick Söhlke, 
Viktoria Wegele, 
Johannes Wolf, 
Jette Demmer  
 
 

Foto: AR Photo 

KonfirmationÊ2025 
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04.05.2025, 13:30 
St. Marien Lamme 
Melissa Anderson, 
Violetta Buchholz, 
Mika Erdmann, 
Edward Grunwald, 
Emily Oettel 
 
 
 
 

Foto: AR Photo 

Herzlichen Glückwunsch zur Konfirmation! 

Mit eurer Konfirmation habt ihr einen wichtigen Schritt auf eurem Lebens- und 
Glaubensweg gemacht. Wir gratulieren euch von Herzen zu diesem besonde-
ren Ereignis. 

Wir wünschen euch, dass euch die Erinnerung an diesen Tag noch lange be-
gleitet – als Zeichen der Gemeinschaft, des Vertrauens und der Stärke, die 
der Glaube schenken kann. Für euren weiteren Weg alles Gute, viel Zuversicht 
und Gottes Segen!  

 Die Redaktion 

KonfirmationÊ2025 
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Passionsandachten Anzeige 
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Titelthema:ÊKirchentagÊ2025 

Unter dem Motto „Mutig, stark, 
beherzt“ verwandelte sich die nieder-
sächsische Landeshauptstadt vom 
30. April bis zum 4. Mai in einen le-
bendigen Treffpunkt für Menschen, 
die gemeinsam nach Hoffnung, Ori-
entierung und Zusammenhalt such-
ten.  

 Ob spirituelle Andachten bei Son-
nenaufgang, mitreißende Gottes-
dienste unter freiem Himmel, in Kir-
chen und Messehallen oder stille Mo-
mente des Gebets – der Glaube war 

überall spürbar und verband die Teil-
nehmenden auf eine ganz besondere 
Weise. Musik und Kultur schufen ei-
ne Atmosphäre der Lebendigkeit: 
Chöre, Bands und Solokünstler*in-
nen sorgten auf kleinen und großen 
Bühnen für bewegende Klangmomen-
te, Theater, Ausstellungen und Perfor-
mances eröffneten neue Perspekti-
ven. 

Doch der Kirchentag war auch ein 
Raum für kritische Auseinanderset-
zung. In gut besuchten Podiumsdis-

Fünf Tage voller Begegnungen, Impulse und Inspiration: Der Kirchentag 
2025 in Hannover war weit mehr als ein Festival – er war ein eindrucksvol-
les Zeichen gelebten Glaubens, ein Ort für mutige Debatten und ein Fest 
der Vielfalt. 

29. Deutscher evangelischer Kirchentag in Hannover 
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Titelthema:ÊKirchentagÊ2025 

kussionen und Workshops wurde 
über aktuelle gesellschaftspolitische 
Herausforderungen gesprochen – 
von Klimagerechtigkeit über soziale 
Teilhabe bis hin zu Fragen von Frie-
den und Demokratie. Junge Stimmen 
kamen ebenso zu Wort wie erfahrene 
Persönlichkeiten aus Kirche, Politik, 
Wissenschaft und Zivilgesellschaft. 

Für viele war dieser Kirchentag 
wieder ein unvergessliches Erlebnis: 
eine Kraftquelle, eine Plattform des 
Miteinanders, ein Hoffnungszeichen. 

Dass Hannover bereits zum fünften 
Mal Gastgeber dieser besonderen 
Tage war – nach 1949, 1967, 1983 
und 2005 – unterstreicht die tiefe 
Verbundenheit der Stadt mit der Idee 
des Kirchentags. 

Wer dabei war, nimmt etwas mit: 
Lieder im Ohr, Gedanken im Herzen, 
Begegnungen im Gepäck – und das 
Gefühl, dass die Welt gerade jetzt 
Menschen braucht, die mit Mut, Stär-
ke und Herz vorangehen.  

Der Kirchentag 2025 in Hannover 
war eine Großveranstaltung mit 
100.000 Gästen und tausenden ein-
zelnen Veranstaltungen an fünf Ta-
gen, quer über Hannover verteilt in 
verschiedensten Gebäuden, Kirchen 
und Einrichtungen, auf Plätzen, 
Marktplätzen und Straßen, auf dem 
Opernplatz und dem Platz der Men-
schenrechte sowie auf dem ganzen 
Messegelände. 

Ja, die Polizei war auch da. Meist 
standen die Polizistinnen und Polizis-
ten mit ihren Fahrzeugen als Stra-
ßensperren, die ja leider inzwischen 
notwendig sind, herum und betrach-
teten gechilled das um sie herum-
strömende Volk. Sie waren sehr 
freundlich und halfen den Menschen 
weiter. Wo ist dies? Wo ist das? …  

Nach dem Abend der Begegnung 
war das nächste besondere Highlight 
das Konzert mit Bodo Wartke auf 
dem Opernplatz, der leider nicht alle 
Besucher fassen konnte. Bodo Wart-
ke schafft es immer wieder mit sei-

Großveranstaltung geht auch so 
Ein Bericht vom Besuch des Kirchentags – von Matthias Rahm 

Kirchentag ist überall 
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Titelthema:ÊKirchentagÊ2025 

nen lustigen, nachdenklichen und 
provokanten Texten seine Zuschaue-
rinnen zu begeistern. Er war überwäl-
tigt von seinem Publikum: „Ich habe 
noch nie vor 17.000 Menschen ge-
spielt, ich bin völlig über-
wältigt!“ 

Passend zum Kirchen-
tag und seinem Lied „Die 
heiligen Schriften 2.0“ 
durfte auch der Vergleich 
von heiligen Schriften mit 
Betriebssystemen ohne 
Jahrhunderte lange Up-
dates nicht fehlen. Immer-
hin dem Christentum ge-
steht er ein Update zu, 
welches aber auch schon 
mehr als 500 Jahre her 

ist. (Multimediaredaktion, Kirchen-
tag) 

Für uns Bläser war das Highlight 
die Serenade am Freitagabend auf 
dem Opernplatz. Nach einer zwei-
stündigen Probe, bei der wir mit Nils 
Landgren und der Band new eyes on 
baroque die Serenade in einer der 
Messehallen erstmalig probten, ha-
ben wir uns dann am Abend auf dem 
Opernplatz mit ca. 3.000 Bläserinnen 
und Bläsern eingefunden um eine 
wunderbare Serenade zu spielen und 
den anschließenden Abendsegen zu 
begleiten.  

Nils Landgren ist ein weltbekann-
ter Posaunist und eine große Inspira-
tion für uns Bläser mit denen er völlig 
unkompliziert und ohne Star-Allüren 
umgeht. Er hat vielmehr immer wie-
der hervorgehoben, wieviel auch ihm 
das Zusammenspielen mit uns gibt.  
Auf dem Weg zur U-Bahn wurden wir 
dann, wir durch unsere Instrumente 
als Bläser erkennbar, noch von je-
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Titelthema:ÊKirchentagÊ2025 

mandem angesprochen: „Ich möchte 
Ihnen mal Danke sagen für diesen wun-
derbaren Abend.“ 

Die Stimmung auf dem Kirchentag 
wird immer wieder deutlich, wenn spon-
tan eine Gruppe in der U-Bahn oder ir-
gendwo sonst anfängt zu singen und die 
Menschen drum herum einfach mitsin-
gen. Auch wenn man sich irgendwo zu 
einer Veranstaltung angestellt hat und 
dann kurz vor einem das Schild „Saal 
überfüllt“ aufgestellt wird, man also in 
diese Veranstaltung nicht mehr hinein-
kommt, haben wir nie erlebt, dass die 
Helfenden, meist Jugendliche und Pfad-

Die Landeskirche Braunschweig hat zusammen mit ihrem Landesposaunenwart Se-
bastian Harras einen Projektchor zum Kirchentag 2025 entsandt. Bläserinnen und 
Bläser des Posaunenchors Wichern, Gemeindemitglieder der Katharina von Bora-
Gemeinde und vieler weiterer Chöre haben hier im Vahrenwalder Park ein kleines 
Straßenmusikkonzert gegeben. 

Projektchor der Landeskirche 
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Anzeigen 

Titelthema:ÊKirchentagÊ2025 

finder, angeschimpft wurden. Man sucht sich halt was Anderes in der Nähe 
und macht dabei oft auch echte Entdeckungen. 

Freuen wir uns auf das nächste großartige Erlebnis von ganz friedlichen 
und bereichernden Großveranstaltungen beim Kirchentag in Düsseldorf vom 
5. - 9. Mai 2027. 

Bei aller Hetze, Verleumdung, Fake-News etc. liefert der Kirchentag immer 
wieder die Gewissheit, dass das nicht alles in dieser Welt ist. Es geht anders. 
Trotz all unserer Gegensätzlichkeit können und sollen wir Christen mutig stark 
beherzt um die Lösungen und den Ausgleich respektvoll miteinander ringen. 

Matthias Rahm  
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StrukturreformÊderÊLandeskirche 

Die Landessynode der Ev.-luth. Landeskirche in Braunschweig hat das Lan-
deskirchenamt beauftragt, bis November 2024 ein Eckpunktepapier zur 
Strukturreform vorzulegen. Ziel ist die Stärkung funktionsfähiger Kirchen-
gemeinden durch Dezentralisierung, die Berücksichtigung anderer kirchli-
cher Orte sowie die Schaffung von Gestaltungsräumen im Zukunftsprozess.  
Dieses Eckpunktepapier wird aktuell auf Ebene der Propsteien diskutiert. 

Das Eckpunktepapier markiert 
einen entscheidenden Schritt hin zu 
einer umfassenden Strukturreform 
der Ev.-luth. Landeskirche in Braun-
schweig. Es formuliert grundlegende 
Entscheidungen so konkret, dass auf 
ihrer Basis ein Gesetzentwurf entste-
hen kann – ohne dabei alle Details 
vorwegzunehmen. Ziel der Reform ist 
es, auf die sinkenden finanziellen 
und personellen Ressourcen zu rea-
gieren und gleichzeitig die inhaltliche 
Arbeit in den Kirchengemeinden zu 
stärken. Vorgesehen ist eine deutli-
che Reduzierung von Gremien und 
Rechtsträgern zugunsten weniger, 
dafür größerer Kirchengemeinden, 
die alle bisherigen Strukturen ablö-
sen. Diese neuen Gemeinden sollen 

mehr Verantwortung übernehmen 
und lokale Teams sowie kirchliche 
Orte eigenständig gestalten können. 

Die Verwaltungsaufgaben werden 
künftig stärker zentralisiert, Pfarrper-
sonen und Ehrenamtliche durch pro-
fessionelle Geschäftsführungen ent-
lastet. Eine breite Beteiligung kirchli-
cher Gruppen ist vorgesehen, unter 
anderem durch Propsteien, Verbände 
und Berufsgruppen. Nach der Verab-
schiedung des Eckpunktepapiers 
durch die Synode beginnt der Gesetz-
gebungsprozess, dessen Ergebnisse 
in der nächsten Legislaturperiode 
beschlossen werden sollen. Ange-
strebt wird ein Inkrafttreten der neu-
en Struktur zum 1. Januar 2030. 

Strukturreform der Landeskirche Braunschweig 
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StrukturreformÊderÊLandeskirche 

Die Eckpunkte gliedern sich in Organisation (1–4), Personal (5–9), Verwaltung 
(10–11) und Umsetzung (12): 
1. Durch Kirchengesetz werden Kirchengemeinden mit mindestens 40.000 

Mitgliedern gebildet. Sie werden geleitet von Kirchenvorstand, Pfarramt 
und einer leitenden Pfarrperson mit Dienstvorgesetztenfunktion. Die Kir-
chengemeinden erarbeiten eine Gemeindekonzeption und geben sich eine 
Satzung. Fällt die Mitgliederzahl einer der Kirchengemeinden unter 
20.000 Mitglieder, werden die Kirchengemeinden neu gebildet.  

2. Die neuen Kirchengemeinden treten an die Stelle der bisherigen Propstei-
en, Kirchengemeinden, Pfarrverbände und Kirchengemeindeverbände. In 
ihren Kirchenvorständen engagieren sich die Haupt- und Ehrenamtlichen, 
die hauptsächlich planen, organisieren und verwalten wollen.  

3. Die Kirchenvorstände können Regionen, kirchliche Orte und kirchliche 
Teams einrichten und die dafür Verantwortlichen mit Mitteln zur eigenver-
antwortlichen Gestaltung des kirchlichen Lebens ausstatten. Dort engagie-
ren sich die Haupt- und Ehrenamtlichen, die hauptsächlich inhaltlich arbei-
ten, aber nicht mit Haushaltsplänen, Gebäudeangelegenheiten, Gremien- 
und Verwaltungsarbeit belastet werden wollen. Das Landeskirchenamt 
kann bei Konflikten angerufen werden. 

4. Die Kirchenvorstände werden alle sechs Jahre gewählt. Das Pfarramt ent-
sendet Mitglieder in den Kirchenvorstand. Die leitende Pfarrperson wird 
vom Kirchenvorstand auf Vorschlag der Kirchenregierung für die Dauer 
von 12 Jahren gewählt.  

5. Die landeskirchliche Stellenplanung orientiert sich weiterhin am absehba-
ren Rückgang von Kirchenmitgliederzahlen und Kirchensteueraufkommen. 
Im Rahmen der altersbedingten Abgänge werden auch Stellen in der Ver-
waltung abgebaut. Die Ziffern 6 bis 9 führen nicht zu einem Stellenauf-
wuchs.  

6. In allen Kirchengemeinden sind eine leitende Pfarrperson, ein*e Dia-
kon*in mit Schwerpunkt Jugendarbeit, ein*e Kantor*in, eine qualifizierte 
Geschäftsführung und eine Fachkraft für Bau- und Liegenschaftsfragen im 
Umfang von 100 Prozent tätig. Hinzu kommen die Pfarrpersonen, weitere 
Diakon*innen, Kantor*innen und andere Berufsgruppen, etwa Bürokräfte 
und Küster*innen.  

7. Soweit der landeskirchliche Stellenplan nichts anderes bestimmt, werden 
die Pfarrstellen den Kirchengemeinden zugeteilt und bei ihnen errichtet. 
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Katharina von Bora – Gemeindebriefanzeigen 
Wir bedanken uns für die Unterstützung beim Gemeindebriefdruck. 
Wenn Ihre Anzeige in unserem Gemeindebrief veröffentlicht werden soll, 
wenden Sie sich bitte an unser Gemeindebüro, Tel: 0531 / 545 94 oder  
katharinavonbora.bs.pfa@lk-bs.de. 

Die Kirchenvorstände regeln die Zuständigkeiten der Mitglieder des jewei-
ligen Pfarramtes. Sie können Pfarrstellen nach Maßgabe des landeskirchli-
chen Rechts mit anderen Berufsgruppen besetzen.  

8. Soweit der landeskirchliche Stellenplan nichts anderes bestimmt, werden 
die weiteren Diakon*innen und Kantor*innen den Kirchengemeinden zu-
geteilt. Die Kirchenvorstände entscheiden über ihren Einsatz.  

9. Die Landeskirche ist Anstellungsträgerin der Pfarrpersonen, Diakon*innen 
und Kantor*innen, der Geschäftsführungen und der Fachkräfte für Bau- 
und Liegenschaftsfragen. Die Kirchengemeinden können weitere Beschäf-
tigungsverhältnisse begründen.  

10. Die beiden Propsteiverbände werden zu Kirchengemeindeverbänden.  
11. Die Verwaltungszuständigkeiten des Landeskirchenamtes und der Verwal-

tungsstellen werden neu geordnet. Doppelstrukturen werden abgebaut, 
Aufsicht und operatives Geschäft schärfer unterschieden, Verwaltungspro-
zesse vereinheitlicht und digitalisiert, Genehmigungserfordernisse redu-
ziert. Mittelfristig werden die Verwaltungen zusammengeführt.  

12. Die Strukturreform soll am 1. Januar 2030 wirksam werden. Die XIII. Lan-
dessynode verabschiedet die Eckpunkte; die XIV. Landessynode die zur 
Umsetzung erforderlichen Verfassungs- und Gesetzesänderungen. 

StrukturreformÊderÊLandeskirche 

Weitere Informationen und Hintergründe zur Strukturreform 
sowie aktuelle Termine im Rahmen des Beteiligungsprozes-
ses finden Sie auf der Website der Landeskirche unter: 
www.mit-segen-unterwegs.de. Hier können Sie auch das Eck-
punktepapier herunterladen. 

Der Workshop „Eckpunkte Strukturreform“ der Propstei Braunschweig findet 
am 21. Juni 2025 um 9:30 bis 13:30 Uhr in der Dietrich-Bonhoeffer-Kirche in 
Melverode statt. 



18 

UnserÊKreuzÊhatÊkeineÊHaken 

Unser Kreuz hat keine Haken … überflüssig, das zu sagen, liebe Gemeinde? 

Nein, leider überhaupt nicht. Wenn wir auf Wahlergebnisse und die politische 
Lage in Europa und Deutschland blicken, ist deutlich, dass es immer nötiger 
wird, das zu sagen: Unser Kreuz hat keine Haken und rassistisch-nationa-
listische Parolen oder Einstellungen sind mit dem biblisch-christlichen Men-
schenbild der Gottesebenbildlichkeit aller Menschen nicht vereinbar. 

Es wird an vielen Orten über Unvereinbarkeitsbeschlüsse nachgedacht und 
das zu Recht: Wer die AfD oder andere rechtsextreme Parteien wählt und un-
terstützt, muss sich darüber im Klaren sein, was er oder sie tut. Immer deutli-
cher und offener positioniert sich die AfD gegen die Menschenrechte, gegen 
die Bewahrung der Schöpfung, gegen die Gleichberechtigung der Geschlech-
ter, gegen eine solidarische Welt und Gesellschaft.  

Mit einer christlich-biblischen Grundüberzeugung lässt sich das kaum ohne 
inneres Verbiegen und Verdrängen zusammenbringen. Freude an einer vielfäl-
tigen bunten Gemeinschaft passt nicht zur rechtsextremen Verachtung und 
Abwertung alles angeblich Fremden und Anderen. Die Überzeugung, dass Got-
tes heilige Lebendigkeit gerade auch im scheinbar Schwachen und Unvoll-
kommenen lebendig ist, widerspricht der rechtsextremen Macht- und Herr-
schaftsideologie zutiefst.  

Ich weiß nicht, wie es Ihnen geht, liebe Gemeinde; mir graust vor kommenden 
Wahlen. Ich habe Angst vor einer Gesellschaft, die um jeden Preis nur noch 
auf das eigene kleine Wohl und den persönlichen Vorteil schaut. Ich fürchte 
mich vor einer Politik, die „deutsche“, „gesunde“, wohlhabende Männer in 



19 

UnserÊKreuzÊhatÊkeineÊHaken 

Deutschland im Blick hat und alle 
anderen als minderwertig be-
trachtet und behandelt. 

Ich bin überzeugt davon, dass wir 
als Christ*innen laut und deutlich 
für die Menschenrechte, für die Bewahrung der Schöpfung, für die Gleichbe-
rechtigung der Geschlechter und für eine solidarische Welt und Gesellschaft 
eintreten sollen, so wie Jesus es sagt: „Du sollst deinen Gott lieben mit deiner 
ganzen Kraft und deine Nächsten wie dich selbst.“ (Lukas 10, 27) 

Unser Kreuz hat keine Haken. Deshalb ist unsere Propstei und bin ich selber 
als Einzelperson schon seit einigen Jahren Mitglied in der Initiative Kirche für 
Demokratie - gegen Rechtsextremismus. Werden Sie es auch! Und lassen Sie 
uns ins Gespräch kommen.  

Wünscht sich Ihre Pfarrerin Sabine Wittekopf 
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Pfadfinder 

Ergänzung – Korrektur 
Leider ist uns in der letzten Ausgabe, Katharinas Brief 1/25 auf Seite 44 
beim Architektur-Artikel die Angabe des Autoren, Christoph Lücke, verloren 
gegangen. Hiermit möchten wir uns dafür bei Christoph Lücke entschuldigen 
und ihm für die weiteren Artikel zur Architektur und Geschichte unserer Bau-
werke herzlich danken.  

Bisher sind zur Geschichte und Architektur erschienen: 

Wichernhaus:  KB-3/23, Seite 41, Christoph Lücke 
St. Marien, Lamme: KB-3/23, Seite   5, Christoph Lücke 
Kreuzkirche:  KB-4/23, Seite 32, Bernd Weferling 
Wichern Kirche:  KB-3/24, Seite 32, Christoph Lücke 
St. Jürgen, Ölper:  KB-1/25, Seite 38, Christoph Lücke 

Sie finden die Ausgaben auf unserer Internetseite. 

Aus dem Pfadfinder-Stamm 

Wir trauern um unser langjähriges Stammes-
mitglied Axel Rieke, der leider am 16.01.2025 
verstorben ist. Seit 1970 hat er sich ehren-
amtlich für unseren Stamm Johann Hinrich 
Wichern eingesetzt.  Mit dem Prinzip „learning 
by doing“ hat er schnell angefangen, viel Ver-
antwortung zu übernehmen. 

Axel Rieke hat über die Jahre viele Aufgaben 
und Ämter übernommen, darunter hat er ge-
wissenhaft das Amt der Stammesleitung und des Kassenwartes ausgeführt 
und hat sich für den Stamm in den Kirchenvorstand wählen lassen. An diesen 
Aufgaben ist er gewachsen und hat schließlich mit Stolz die Kreuzpfadfinder-
nadel getragen. Ebenfalls hat er viel Zeit in unsere Lagerplätze investiert.  

Durch sein langjähriges und vielseitiges Engagement hat er unseren Stamm 
nachhaltig weitergebracht. 

Im Namen des Stammes Johann Hinrich Wichern danken wir Axel Rieke für 
alles, was er uns geschenkt hat! 
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TagÊdesÊoffenenÊDenkmals 

Programm: 

10:00 Uhr: Start der Veranstaltung in St. Marien (Lamme) mit einem Gottes-
dienst mit dem Chor Lammari Cantat, anschl. Führung mit Chris-
toph Lücke durch St. Marien 

11:15 Uhr: Fahrt zur Kreuzkirche (mit dem Auto oder Fahrrad) 

11:45 Uhr: Führung mit Christoph Lücke durch die Kreuzkirche,  
anschl. Fahrt zur Wichernkirche (mit dem Auto oder Fahrrad) 

12:45 Uhr: Ankunft in der Wichernkirche mit kurzer Begrüßung 

13:00 Uhr: Mittagssnack und Musik (Wichern Posaunenchor), anschl. Füh-
rung mit Christoph Lücke durch die Kirche 

14:30 Uhr: Abfahrt zum Wichernhaus  

15:00 Uhr: Wichernhaus (Kanzlerfeld), Führung mit Christoph Lücke,  
Musik: Blockflötenkreis Wichern  

15:30 Uhr: Kaffee & Kekse  

16:15 Uhr: Abfahrt nach Ölper 

17:00 Uhr: Konzert Jazzduo Agim & Bernd in St. Jürgen Ölper  
(freier Eintritt – Spenden für Musiker), 
anschl. Führung mit Christoph Lücke durch St. Jürgen 

Ende der Veranstaltung bei Getränken und Snacks. Sie können die Veranstal-
tungen natürlich auch einzeln besuchen, ohne die ganze Tour mitzufahren. 
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50ÊJahreÊKitaÊGeschwister-Sperling 

1975 - 2025 

50 Jahre ev. Kita Geschwister-Sperling 

„Mit dem Start bunter Luftballons in 
den Herbsthimmel…“, so begann da-
mals der Artikel in der Braunschwei-
ger Zeitung vom 01.12.1975 zur Er-
öffnung des Kindergartens Kanzler-
feld. 

Zwei Braunschweigerinnen, Elisa-
beth und Helene Sperling, hatten 
dem Kindergarten bei der Gründung 
all ihre Ersparnisse übereignet und 
mit dieser großzügigen Spende ent-
scheidenden Anteil am Aufbau der 
Kindertagesstätte geleistet. Der Na-
me Geschwister-Sperling-Kindergar-
ten wurde zwei Jahre nach der Eröff-
nung feierlich im Gottesdienst be-
kannt gegeben. 

Es wurden drei Gruppen eingerich-
tet, die Platz für 60 Kinder boten. 
Unser Kindergarten war damals der 
erste in Braunschweig, der auch Kin-
dern mit körperlichen oder geistigen 

Einschränkungen Platz und Förder-
möglichkeiten bieten konnte. 

Heute, 50 Jahre später, ist unsere 
Einrichtung mittlerweile auf fünf 
Gruppen (drei Kindergarten- und zwei 
Krippengruppen) erweitert worden. 
87 Kinder verbringen hier ihren Kita-
Alltag. 

Viele Kinder, Familien, Mitarbei-
tende u. v. m. haben diese 50 Jahre 
begleitet, mit Leben gefüllt, berei-
chert. 

 
50 Jahre – das ist ein Grund zu 

feiern. Am 30.08.25 heißen wir Sie 
und Euch von 10:00 bis 14:00 Uhr 
herzlich willkommen. 

 
Wir freuen uns auf einen schönen 

Tag! Programm: Kinderschminken – 
Bratwurst – Buttons – Kuchen – Ge-
tränke – Tattoos – u.v.m.  
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Anzeige 
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Anzeigen 
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PalmsonntagÊinÊderÊWichernkirche 

 

Palmsonntag in der Wichernkirche 

Elf-Uhr-Gottesdienste in Wichern 
sind für mich günstig, weil ich nach 
einem späten Frühstück gut meine 
Mutter aus dem Pflegeheim mitneh-
men kann. Kurz vor Ostern, Blick in 
den Gemeindebrief: ah – Palmsonn-
tag, Gottesdienst in Wichern, 11:00 
Uhr – da gehen wir hin.  

Wir sind gegen dreiviertel Elf am 
Eingang, noch nicht viel los, öffnen 
die Tür, es kommt uns Frauengesang 
entgegen. Der Chor singt sich gewiss 
ein. Wir treten in den unbeleuchteten 
Gottesdienstraum, ein Dutzend Frau-
en sind schon da.  

Wir setzen uns in eine der hinte-
ren Reihen. Hmm. Der Gottesdienst 
läuft anscheinend schon. Seltsam. 
Der Pfarrer spricht auch gar nicht 
deutsch. Aber die gesungene Litur-
gie, die von der Empore strahlt (und 
die wir auch nicht verstehen), ist 
wunderschön. Wir sind offenbar in 
einen orthodoxen Gottesdienst gera-
ten. Das orthodoxe Kreuz, aufgestell-
te Ikonen, das Bekreuzigen der Frau-
en und das Gewand und die zeremo-
niellen Bewegungen des Pfarrers 
(oder nennt man ihn Priester?) deu-
ten darauf hin.  

Wir bleiben. Lassen die klaren 
Stimmen der gesungenen Liturgie um 
uns wehen. Manche Liturgieteile 
kommen bekannt vor. Jetzt kommt 
offenbar die Abendmahlsfeier. Da – 
vertraute Worte: „Vater unser…“ auf 
Deutsch. Die Predigt erkenne ich als 
solche, aber nicht den Inhalt. 
„Braunschweig“ kommt mehrmals 
darin vor und „Ukraine“ höre ich. 
Nach dem Segen werden grüne Zwei-
ge verteilt, die im Laufe des Gottes-
dienstes geweiht worden waren.  

Nach dem Gottesdienst kommt 
der Pfarrer auf uns zu und begrüßt 
uns. Wir stellen uns auch vor und 
dass wir eigentlich in den deutschen 
Gottesdienst wollten. Gottes Wege 
überraschen manchmal. Wir verab-
schieden uns. Draußen ein Blick auf 
den Schaukasten und die Termine. 
Datum stimmt. Uhrzeit stimmt. Ort – 
Wichern-HAUS. Ach so!  

Aber ich habe mich gefreut, dass 
unsere Gemeinde die Kirche mit un-
seren ukrainischen Geschwistern teilt 
und wir mit ihnen Gottesdienst feiern 
durften. 

Martin Köchy 
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Veranstaltungshinweise 

Flohmarkt an der Kreuzkirche 
Der Kulturkreis Kreuzkirche geht mit seinem Flohmarktan-
gebot in die 2. Runde. Anlässlich des Sommerfestes zum 
30. Jubiläum der Alten Pfarrscheue „Paul-Schmieder-Haus“ 

möchten wir auf dem Vorplatz der Scheune 
auch einen bunten Flohmarkt anbieten, der 
gleich nach der Festandacht, um ca. 14:30 
Uhr beginnen wird. 

„Bunt“ – das heißt alles, was selbst nicht mehr gebraucht wird, kann hier an-
geboten werden, Bücher, Geschirr, Kinderkleidung, um nur einige Beispiele zu 
nennen.  
Wer einen Verkaufsstand haben möchte, melde sich bitte bis zum 
15.08.2025 unter silke.dohlien@kvb-bs.de oder telefonisch unter 0151 / 23 
37 87 45 zwecks Abstimmung und weiterer Planung. Anstatt einer Standmie-
te bitten wir um eine Salatspende für unser Grillbuffet. Silke Dohlien 

Einladung zur Autorenlesung 

Am 28.06.2025 um 17:00 Uhr laden wir ein in die alte 
Pfarrscheune „Paul-Schmieder-Haus“ Alt-Lehndorf, 
Große Straße 13 zu einer Autorenlesung der besonde-
ren Art. 
Die AG Literatur der Braunschweigischen Landschaft 
hat eine Anthologie zum Thema „Wasser verbindet 
eine Region“ herausgebracht. Verschiedene Autorin-
nen und Autoren haben sich vom Wasser inspirieren 
lassen. 
Entstanden ist eine interessante Sammlung von Prosa- und Lyriktexten, aus 
denen Charlotte Buchholz, Rainer Gellermann, Kirsten Doebler, Sigrid Herr-
mann, Frank Sauer, Lars Johansen, Johann Arnold Voss und Anne Kreisel ihre 
Texte an diesem Abend vorstellen werden. Abgerundet wird dieser Abend 
durch Songs, die Johann Arnold Voss auf seiner Gitarre vorspielen wird. 
Der Eintritt ist frei, um eine Spende in die Hutkasse wird gebeten.  
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Veranstaltungshinweise 

30 Jahre „Alte Pfarrscheune“ in Kreuz 
Wir feiern ein Sommerfest! 
Vor 30 Jahren, am 26. März 1995, wurde unsere „Alte Pfarrscheune“ nach 
dreijähriger Bau- und Umbauzeit der Gemeinde und Öffentlichkeit vorgestellt 
und feierlich eingeweiht. Der damalige Festgottesdienst mit Rudolf Mercker 
fand um 10:00 Uhr in der Kreuzkirche statt.  

Diesen Anlass möchten wir gern mit Ihnen feiern: Am Sams-
tag, 30.08.2025, ab 14:00 Uhr, direkt am „Ort des Gesche-
hens“, rund um die Alte Pfarrscheune „Paul-Schmieder-Haus“, 
Alt-Lehndorf, Große Straße 13. 

Das Fest beginnt mit einer Andacht direkt am Brunnen vor der Pfarrscheune. 
Weiter geht es dann mit einem Flohmarkt und einem bunten musikalischen 
und kulinarischen Festprogramm. Wir laden Sie ganz herzlich ein, dabei zu 
sein! 

Kulturkreis und Organisationsteam der Kreuzkirche  

Markt für Handgemachtes 

Ihr Hobby ist es, Kränze zu binden, Schmuck oder Deko her-
zustellen, leckere Marmeladen oder Liköre zu zaubern, 
Holzarbeiten, Bilder malen oder die Herstellung von Strick-
waren oder…?  
Am Samstag, 08.11.2025 von 14:00 - 18:00 Uhr, findet der erste Markt für 
Handgemachtes in Ölper in der Pfarrscheune und im Gemeinderaum statt. 
Es wird auch ein Kaffee- und Kuchenbuffet geben.  
Für diesen Markt suchen wir Gemeindemitglieder und Leute aus der Umge-
bung, die ihre handgemachten Waren zum Verkauf anbieten möchten.  
Haben Sie Interesse, sich und Ihre Waren vorzustellen, dann melden Sie sich 
bitte bis zum 31.08.2025 unter stefanie.jungbaer@kvb-bs.de  
Herzliche Grüße  Stefanie Jungbär 
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KurzÊberichtet 

Neuerungen beim Besuchsdienst in Lamme 

Wir informieren unsere Geburtstagskinder (ab dem 75. Le-
bensjahr), dass wir die Hausbesuche zur Gratulation einstel-
len. Aber natürlich sollen Sie nicht vergessen werden. 
In Zukunft gibt es vierteljährlich eine gemütliche Kaffeerunde in unserem 
Kirchhaus. Den Anfang machen wir mit den Geburtstagskindern von Juli, Au-
gust und September mit der Einladung zum 6. Oktober 2025 um 15:30 Uhr. 
Sie werden noch schriftlich benachrichtigt und wir bitten Sie um eine Voran-
meldung im Pfarrbüro per E-Mail unter  
katharinavonbora.bs.pfa@bs.de, oder per Telefon unter 0531 / 545 94. 
Wir freuen uns auf einen netten Plausch mit Ihnen. 

Ihr Team vom Besuchsdienst St. Marien Lamme 
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KurzÊberichtet 

LZS-Abschlussgottesdienst 

Vom 03. bis 12.07.2025 fahren wir wieder 
mit knapp 80 Jugendlichen nach Spie-
keroog auf das LZS. Dort werden wir mit 
den „Perlen des Glaubens“ den christlichen 
Glauben entdecken und Glaubensschätze 
heben. Davon werden wir nach den Sommerferien berichten, wenn wir zurück 
sind. Wir laden Sie herzlich zum LZS Abschlussgottesdienst nach Ölper ein. 
Vor der Kirche, unter freiem Himmel feiern wir miteinander am Sonntag, 24. 
August um 11:00 Uhr. 

Lamme is(s)t international 
Liebe Nachbarinnen und Nachbarn, 
wir laden euch herzlich zum 3. Lammer Food-Festival am 
23.08.2025 mittags ins Kirchhaus St. Marien ein. Gemein-
sam wollen wir bunte Gerichte aus Lamme und aller Welt probieren und einen 
schönen Nachmittag verbringen. 
Damit wir uns kulinarisch einmal um die Welt futtern können, suchen wir eure 
Unterstützung! Du kochst oder backst gern? Liebst die Küche einer bestimm-
ten Region oder möchtest die Küche deiner Heimat vorstellen? Dann melde 
dich bitte bis zum 31.05.2025 (auch später möglich) per E-Mail an 
BGL@lamme.de oder telefonisch unter 0176 / 55 32 44 32. 
Wir freuen uns auf eure Ideen! Eure Bürgergemeinschaft Lamme e.V. 

Herzliche Einladung zum geselligen Beisammensein: 

„Sommercafé“ am 21.06.2025 – 15:00 Uhr  
im Paul-Schmieder-Haus/Kreuzkirche Alt-Lehndorf 

„Herbstcafé“ am 13.09.2025 – 15:00 Uhr  
im Paul-Schmieder-Haus/Kreuzkirche Alt-Lehndorf; 

Seniorengeburtstagsfeier am 02.10.2025 – 15:00 Uhr 
im Wichernhaus/Kanzlerfeld  

Anmeldungen bitte jeweils im Pfarrbüro; Tel: 5 45 94  
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Kinderseite 
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Familien-/Kinderkirche 

Die nächsten AmiGoS-Termine:  
 
13.06.2025  
Sommerfest mit  
gemeinsamem Grillen 
(herzliche Einladung an die 
Eltern, dazu zu kommen!) 
 
Juli - Sommerpause 
 
Weitere Termine: 
22.08. und 12.09.2025 

‚Einer für alle‘ 
Kirche für Jung und Alt (und alle dazwischen) 

Einer für alle am 21. September 2025 

Am 21.09.2025 um 11:00 Uhr feiern wir den nächsten 
‚Einer für alle‘ Gottesdienst. Diesmal werden wir in der 
Kreuzkirche in Alt-Lehndorf sein, um miteinander mit alt 
und jung, groß und klein und allen zu feiern, zu singen 
und zu beten. 

Es wird wieder kreativ und bunt. Natürlich laden wir im Anschluss zu einem 
Imbiss in die Pfarrscheune gegenüber ein! 

Der nächste Einer für alle wird dann am 2. Advent, 7. Dezember um 11:00 
Uhr in Ölper sein! 
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GottesdiensteÊundÊVeranstaltungen 

Veranstaltungstermine Stand Redaktionsschluss. Aktuelle Änderungen finden Sie auf unserer Webseite 

Sonntag, 01.06. (Exaudi) 

 Wichernhaus 11:00 Gottesdienst Pfr. Behrendt 

Mittwoch, 04.06. 

 Kreuzkirche 19:00 Taizé Andacht Malte Hansen 

Sonntag, 08.06. (Pfingstsonntag) 

 Kreuzkirche 11:00 
Festgottesdienst  
mit anschließendem Imbiss Pfr. Sindermann 

Dienstag, 10.06. 

 Thomaestift  
„In den Rosenäckern“ 16:00 Gottesdienst für Senioren Henriette Höxter 

Mittwoch, 11.06. 

 Kreuzkirche 19:00 Taizé Andacht Malte Hansen 

Freitag, 13.06. 

 St. Jürgen 16:00 Kinderkirche "AmiGoS"  

Sonntag, 15.06. (Trinitatis) 

 Wichernkirche 10:00 Gottesdienst mit Kirchcafé Präd. Chr. Höxter 

 St. Jürgen 11:00 Gottesdienst  Pfr. Sindermann 

Mittwoch, 18.06. 

 Kreuzkirche 19:00 Taizé Andacht Malte Hansen 

Freitag, 20.06. 

 Kreuzkirche Pfarrhaus  12:00 Mittagstisch für alle Christine und Jörg Reipen 

Sonntag, 22.06. (1. Sonntag nach Trinitatis) 

 Kreuzkirche 11:00 Gottesdienst mit Kirchcafé Pfr. Behrendt 

 St. Jürgen 17:00 
Ein Sommerabend mit  
starken Frauen  

Mittwoch, 25.06. 

 Kreuzkirche 19:00 Taizé Andacht Malte Hansen 

Samstag, 28.06. 

 Pfarrscheune „Paul-
Schmieder Haus“ 17:00 

Autorenlesung zum Thema 
"Wasser verbindet eine Region"  

Sonntag, 29.06. (2. Sonntag nach Trinitatis) 

 St. Jürgen 11:00 
Seegottesdienst am Ölper See 
mit der Kirchengemeinde  
„Die Brücke“ 

Pfarrteam 
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GottesdiensteÊundÊVeranstaltungen 

Veranstaltungstermine Stand Redaktionsschluss. Aktuelle Änderungen finden Sie auf unserer Webseite 

Mittwoch, 02.07. 

 Kreuzkirche 19:00 Taizé Andacht Malte Hansen 

Sonntag, 06.07. (3. Sonntag nach Trinitatis) 

 St. Marien  
Kirchwiese 10:00 

Sommergottesdienst  
mit Chor Lammari Cantat Pfr. Behrendt 

Mittwoch, 09.07. 

 Kreuzkirche 19:00 Taizé Andacht Malte Hansen 

Sonntag, 13.07. (4. Sonntag nach Trinitatis) 

 Vor der Wichernkirche 10:00 
Sommergottesdienst  
mit Blockflötenkreis Pfr. Behrendt 

Mittwoch, 16.07. 

 Kreuzkirche 19:00 Taizé Andacht Malte Hansen 

Samstag, 19.07. 

 Kreuzkirche  
Pfarrhaus  12:00 Mittagstisch für alle 

Christine und Jörg 
Reipen 

Sonntag, 20.07. (5. Sonntag nach Trinitatis) 

 Kreuzkirche  
Pfarrgarten 10:00 

Sommergottesdienst mit Jolanda Beer 
und Dagmar Barth-Weingarten Pfr. Behrendt 

Mittwoch, 23.07. 

 Kreuzkirche 19:00 Taizé Andacht Malte Hansen 

Sonntag, 27.07. (6. Sonntag nach Trinitatis) 

 St. Jürgen  
vor der Kirche 10:00 Sommergottesdienst Pfr. Behrendt 

Mittwoch, 30.07. 

 Kreuzkirche 19:00 Taizé Andacht Malte Hansen 

Sonntag, 03.08. (7. Sonntag nach Trinitatis) 

 St. Marien  
Kirchwiese 10:00 

Sommergottesdienst  
mit Posaunenchor Pfr. Behrendt 

Mittwoch, 06.08. 

 Kreuzkirche 19:00 Taizé Andacht Malte Hansen 

Sonntag, 10.08. (8. Sonntag nach Trinitatis) 

 Pfarrgarten Kreuz 10:00 Sommergottesdienst Pfr. Behrendt 

Mittwoch, 13.08. 

 Kreuzkirche 19:00 Taizé Andacht Malte Hansen 
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GottesdiensteÊundÊVeranstaltungen 

Veranstaltungstermine Stand Redaktionsschluss. Aktuelle Änderungen finden Sie auf unserer Webseite 

Freitag, 15.08. 

 St. Jürgen 18:00 Einschulungsgottesdienst Pfr. Sindermann 

 Wichernkirche 18:00 Einschulungsgottesdienst Pfr. Behrendt 

Samstag, 16.08. 

 Kita & FamZ Lamme 10:00 Segen-to-go Pfr. Sindermann 

Sonntag, 17.08. (9. Sonntag nach Trinitatis) 

 Wichernhaus 11:00 Gottesdienst Pfr. Behrendt 

 St. Jürgen 17:00 
„All You Need Is Love – Melodien 
der Beatles im neuen Sound“  

Dienstag, 19.08. 

 Thomaestift "In den 
Rosenäckern" 16:00 Gottesdienst für Senioren Henriette Höxter 

Mittwoch, 20.08. 

 Kreuzkirche 19:00 Taizé Andacht Malte Hansen 

Samstag, 23.08. 

 St. Marien Kirchhaus mittags 3. Lammer Food-Festival  

 Kreuzkirche  
Pfarrhaus  12:00 Mittagstisch für alle 

Christine und  
Jörg Reipen 

Sonntag, 24.08. (10. Sonntag nach Trinitatis) 

 St. Jürgen  
vor der Kirche 11:00 

Abschlussgottesdienst zum  
Langzeitseminar 

Pfrs. Schmidt-Pultke 
und Sindermann 

Mittwoch, 27.08. 

 Kreuzkirche 19:00 Taizé Andacht Malte Hansen 

Samstag, 30.08. 

 Pfarrscheune „Paul-
Schmieder Haus“ 14:00 

30-jähriges Jubiläum  
der Pfarrscheune  

Sonntag, 31.08. (11. Sonntag nach Trinitatis) 

 Wichernkirche 17:00 Schlagergottesdienst Pfr. Sindermann 

Mittwoch, 03.09. 

 Kreuzkirche 19:00 Taizé Andacht Malte Hansen 

Freitag, 05.09. 

 Kreuzkirche 18:30 Orgelspaziergang  

 Wichernkirche 19:00 Orgelspaziergang  
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GottesdiensteÊundÊVeranstaltungen 

Veranstaltungstermine Stand Redaktionsschluss. Aktuelle Änderungen finden Sie auf unserer Webseite 

Samstag, 06.09. 

 Kreuzkirche 17:00 Alte Musik vom Mittelalter bis zur Barockzeit  

Sonntag, 07.09. (12. Sonntag nach Trinitatis) 

 St. Marien 10:00 Gottesdienst mit Abendmahl und Kirchcafé Pfr. Sindermann 

Mittwoch, 10.09. 

 Kreuzkirche 19:00 Taizé Andacht Malte Hansen 

Sonntag, 14.09. (13. Sonntag nach Trinitatis) 

 St. Marien 10:00 
Veranstaltung „Tag des offenen Denkmals“ -  
Start mit Gottesdienst und anschließender Führung  

 Kreuzkirche 11:45 
Veranstaltung „Tag des offenen Denkmals“ 
Führung  

 Wichernkirche 13:00 

 Wichernhaus 15:00 
Veranstaltung „Tag des offenen Denkmals“ 
Führung und anschließend Kaffee und Kekse  

 St. Jürgen 17:00 
Veranstaltung „Tag des offenen Denkmals“ 
Konzert und anschließende Führung  

Mittwoch, 17.09. 

 Kreuzkirche 19:00 Taizé Andacht Malte Hansen 

Sonntag, 21.09. (14. Sonntag nach Trinitatis) 

 Kreuzkirche 11:00 Gottesdienst "Einer für Alle" und Kirchencafé Pfr. Sindermann 

Mittwoch, 24.09. 

 Kreuzkirche 19:00 Taizé Andacht Malte Hansen 

Freitag, 26.09. 

 Kreuzkirche 
Pfarrhaus  12:00 Mittagstisch für alle 

Christine und  
Jörg Reipen 

Sonntag, 28.09. (15. Sonntag nach Trinitatis) 

 Wichernkirche 17:00 Katharina singt in Wichern  

Mittwoch, 01.10. 

 Kreuzkirche 19:00 Taizé Andacht Malte Hansen 

Sonntag, 05.10. (16. Sonntag nach Trinitatis, Erntedankfest) 

 St. Jürgen 11:00 
Erntedank-Festgottesdienst mit Projektchor 
unter der Leitung von Natalie Werner;  
anschl. Gemeindefest  

Pfr. Sindermann 

Veranstaltung „Tag des offenen Denkmals“ -  
Mittagssnack und Musik und anschließende Führung  
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Anzeige 

Einschulung 

St. Jürgen Ölper - Freitag, 15.08.25  
um 18:00 Uhr  

Einschulungsgottesdienst GS Diesterweg 

Wichernkirche - Freitag, 15.08.25 um 18:00 Uhr  
Einschulungsgottesdienst der GS Lehndorf 

Kita & FamZ Lamme - Samstag, 16.08.25  
von 09:30 - 12:00 Uhr  

Segen-to-go zur Einschulung der GS Lamme 
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Erntedank 

Erntedankfest 2025 

Am Sonntag, 05. Oktober 2025 um 11:00 Uhr 
feiern wir Katharinas großes Erntedankfest rund 
um St. Jürgen. Wir beginnen mit einem festlich-
fröhlichen Gottesdienst für jung & alt. Die Chöre 
der Kirchengemeinde werden wieder miteinan-
der musizieren und der Gottesdienst wird wieder 
für alle etwas bieten. 

Im Anschluss an den Gottesdienst startet das 
Fest mit Getränken, feinen Speisen, Kaffee, Ku-
chen, Büchertisch, Flohmarkt, Rumänienstand 
und vielem mehr. 

Sie sind herzlich eingeladen, mitzufeiern und 
gerne auch mitzumachen! Wenn einzelne Grup-
pen aus der Gemeinde das „Marktgeschehen“ 
bereichern wollen, dann melden Sie sich gerne 
unter Gemeindeforum-Oelper@kvb-bs.de. 

Die Termine der Vorbereitungstreffen werden 
gesondert bekannt gegeben. 
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Kinder-ÊundÊFamilienzentrumÊSt.ÊMarien 

Liebe Lammerinnen! 
Liebe Lammer! 

Endlich ist der Frühling da und die 
Rapsfelder zeigen sich mit ihrem Duft 
und gelben Farben in voller Schön-
heit! 

Bunt und lebhaft ging es auch im 
Dorfgemeinschaftshaus an der Fran-
kenstraße zu. Christian Sielaff und 
Tonia Wiatrowski stellten „Das 
Braunschweigische Sagenbuch“ 
vor. In dieser Mitmachlesung konn-
ten die Kinder alte Geschichten über 
Braunschweig in kindgerechter Spra-
che hören und gleichzeitig in die Rol-
len von Räubern, Rittern und Löwen 

schlüpfen. Im Anschluss wurden 
dann noch bunte Löwenmasken ge-
bastelt. Was für ein spaßiger und tur-
bulenter Nachmittag! Vielen Dank an 
alle kleinen und großen BesucherIn-
nen und an den Verein Lamme liest 
e.V. für dieses tolle Projekt! 

Im letzten Gemeindebrief hatte ich 
Ihnen schon einmal kurz unseren 
neuen Kooperationspartner vorge-
stellt. Es ist das Nachhaltigkeitszen-
trum (NHZ) im Bohlweg 55. Das NHZ 
ist ein gemeinsamer Arbeits-, Treff-, 
und Veranstaltungsort lokaler Initiati-
ven, die sich mit nachhaltiger Lebens-
weise, Umwelt- und Klimaschutz be-
schäftigen. Sie finden Informationen 
über Veranstaltungen auf der Home-
page des NHZ unter 
www.braunschweig.de/
nachhaltigkeitszentrum.  

Wir haben am Mittwoch, 26.03.25 
ein Upcyclingprojekt durchgeführt. 
Eltern und Kinder haben an diesem 
Nachmittag gemeinsam aus Tetra-
packs / Getränkekartons witzige Blu-
mentöpfe gebastelt und anschlie-
ßend mit Kressesamen bepflanzt.  
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Außerdem wurde über den Nachmittag ein kleiner Film gedreht. Herzliche Ein-
ladung mal hineinzuschauen: 

www.youtube.com/shorts/-m-UTmcCxVM  
www.instagram.com/reel/DIRFbFYNmtP  
www.facebook.com/stadtbraunschweig/videos/1128935465586702 

Im nächsten Halbjahr wird es auf jeden Fall wieder ein Kreativangebot geben 
und ich freue mich schon darauf! Des weiteren plane ich zur Zeit eine Kleider-
tauschbörse für Frauen. Ab August finden Sie auf der Homepage des Famili-
enzentrums nähere Informationen. 

Und dann ist da ja noch unser Jubiläum im September: 20 Jahre Kindertages-
stätte St. Marien. Wir feiern am Samstag, 20.09.25  von 13:00 bis 17:00 Uhr 
und Sie sind auch herzlich eingeladen mit uns gemeinsam diesem Tag zu ge-
nießen. 

Herzliche Grüße aus dem Familienzentrum St. Marien  
 Sabine Roddies 

Anzeige 

TSCHAIKOWITSCH 
Malereibetrieb GmbH 
St.-Ingbert-Straße 7 
38116 Braunschweig 
Telefon: 0531 / 5 23 55 
Telefax: 0531 / 50 90 23 
www.tschaikowitsch.de 

Ausführung 
sämtlicher 
Malerarbeiten 
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Wittenberg, den 5. Februar 1532 

Endlich! Endlich ein richtiges Zuhause! Gestern kam der Brief von der Kanzlei 
mit der offiziellen Überschreibung des Klosters mit Brau- und Schankrecht sowie 
Viehhaltung an Martinus und mich! Danke, Kurfürst Johann! 
Nun kann es an die große Renovierung gehen, denn bislang war ja alles nur Flick-
werk. Ob wir nach der Hochzeit im Kloster würden weiter wohnen können, war ja 
bislang nicht geklärt. Nachdem nach und nach alle Mönche des Augustinerordens 
damals das Kloster verlassen hatten und nicht nur ihr Hab und Gut, sondern auch 
alles, was ihnen gefiel und nicht niet- und nagelfest war, mitgenommen hatten, 
blieb mein Martinus als Einziger mit seinem Famulus Wolfgang Sieberger im 
Kloster wohnen, das bei unserer Hochzeit wirklich den Namen „Schwarzes Klos-
ter“ verdiente – nun nicht nur wegen der schwarzen Kutten der Augustiner, son-
dern weil es vollkommen heruntergekommen war. Reine Männerwirtschaft war 
das! 
Wolf war auch gar nicht begeistert, als ich erst mal die Räume weißeln und die 
Küche herrichten ließ. Und Martinus’ verfaulten Strohsack, auf dem er über ein 
Jahr geschlafen hatte, warf ich auf den Misthaufen! Darüber war er dann doch 
recht froh und ließ mir auch freie Hand bei den notwendigen Arbeiten. 
Zwar hatte Martinus ein festes Einkommen von 200 Gulden – nicht wenig –, aber 
für all die anfallenden Ausgaben reichte das Geld nicht aus! Ich musste also zuse-

Aus Käthes Tagebuch 

Kolumne 
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Wir blättern weiter in Katharinas fiktivem Tagebuch und entdecken einen Ein-
trag über das ehemalige Augustinerkloster, das zu ihrem Zuhause wurde. 
Mit ihrer zupackenden Art ging sie nach der Hochzeit gleich ans Werk und 
machte das heruntergekommene Gebäude wieder bewohnbar. Offiziell gehör-
te das Kloster dem Kurfürsten wie alle Besitzungen der aufgelösten Orden. 
Auch Kurfürst Johann, Nachfolger Friedrichs des Weisen, unterstützte Luther 
weiterhin, nicht nur durch ein festes Gehalt als Universitätsprofessor, sondern 
immer wieder auch durch Spenden für die Renovierung des Hauses und den 
Haushalt. 

Aber all das reichte nie aus, wie Luther selber 1532 einmal notierte: Seine 
Haushaltung sei „wunderbar“, denn er verbrauche mehr, als er einnehme, 

Kolumne 

hen, wie ich einerseits Geld sparen konnte, indem ich vieles selber produzierte 
statt zuzukaufen, und indem ich auch zuverdiente. Da bot sich das Haus als ehe-
maliges Kloster mit den vielen Zellen doch geradezu an! Ich würde eine Studen-
tenburse eröffnen, wie es bei den Professoren an Universitäten üblich war. Die 
Studenten brauchten Unterkünfte, und mein Martinus hatte einen großen Ruf. 
Viele würden gerne in seiner Nähe und unter seinem Dach wohnen wollen. Und 
manche hatten sogar reiche Eltern, die das Kostgeld bezahlen konnten. Das 
brauchte ich unbedingt, denn Martinus lehnte es ab, Geld für seine Schriften an-
zunehmen, und jeden, der an unsere Tür klopfte, nahm er auf und verteilte groß-
zügig Geschenke! Sogar meine Geschenke verschenkte er weiter! Aber einmal 
versteckte ich einen silbernen Becher, wofür ich dann als geizig beschimpft wur-
de. Und weil ich auf dem Markt die Wucherpreise für Getreide nicht bezahlen 
wollte und verhandelte, bezichtigte man mich auch, habgierig zu sein. 
Aber wer sorgt sonst für uns? Die Kinder und die große Familie wie die Studen-
ten und Gäste sitzen alle hungrig an meinem Tisch und wollen satt werden. 
Aber jetzt, sieben Jahre nach unserer Hochzeit, gehört das große ehemalige Klos-
ter nun uns, und wir können mit dem Umbau beginnen! Nun bekommt auch mein 
Martinus für seine Turmstube einen Ofen, und Keller und Badestube werden er-
neuert. Und ein großes Eingangsportal werde ich bauen lassen. Auch der Kloster-
garten ist mir zu klein. Ich habe vor den Toren schon einen Baumgarten im Blick, 
den ich kaufen möchte. 
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z. B. jährlich 500 fl. für die Küche, davon 
300 fl. für Fleisch, 200 fl. für Bier und 
50 fl. für Brot. Die hohe Summe für Bier 
fällt uns natürlich sofort auf! Aber Bier 
war das natürliche Getränk, denn das 
Wasser war oft verunreinigt und zum 
Trinken nicht geeignet. Aber Bier war 
auch teuer, wenn es gekauft werden 
musste. Umso wichtiger, dass mit der 
Überschreibung des Klosters und der 
damit verbundenen Rechte Katharina 
nun selber Bier brauen konnte, nach-
dem auch das Brauhaus renoviert war. 
Zwar mochte Luther lieber Wein als Bier, 
aber das von Katharina selber gebraute 
dünne Kofent trank er am liebsten. 

An Luthers Aufrechnung fällt auch auf, 
dass er sich immer wieder wunderte, 
wie Katharina es schaffte, mit dem zu 
wenigen auszukommen, was sie hatten: 
Sie drehte nicht nur jeden Pfennig drei-
mal um, bevor sie ihn ausgab, sondern 
ließ auch anschreiben, machte Schul-
den und beglich diese, wenn sie wieder 
flüssig war. Luther war froh, dass er sich 
darum nicht kümmern musste, sondern 
ließ Katharina freie Hand. Über die 
Grenzen Wittenbergs hinaus war er als 
großzügig bekannt und zog mit diesem Ruf viele Bittsteller an. Ohne Kathari-
nas Umsicht hätte er weder seiner Arbeit nachkommen noch so großzügig 
sein können. Dafür wurde er natürlich geliebt, über Katharina jedoch fiel das 
Urteil der Zeitgenossen oft negativ aus: Sie sei geizig und sogar arrogant. 

Allerdings bewirtschaftete Katharina das große Anwesen nicht alleine. Außer 
Wolfgang Sieberger war da die Köchin Dorothea, neben der Magd Othe noch 
Kutscher und Tagelöhner, auch Muhme Lene, die sich um die vier Kinder und 
die sechs Neffen und Nichten Luthers kümmerte, die im Hause lebten, nach-
dem ihre Eltern an der Pest gestorben waren. 

1540, zu Luthers 57. Geburtstag, schenk-
te Katharina ihm dieses Sitznischenpor-
tal, heute bekannt als „Katharinen-
portal“. Außer einem Medaillon mit Lu-
thers Brustbild und der Lutherrose ist 
sein Wahlspruch (Jes.30,15) angebracht: 
„IN SILENCIO ET SPE ERIT FORTITUDO 
VESTRA“ (Luthers Übersetzung: Durch 
stille sein und hoffen würdet ihr stark) 
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Katharina hatte täglich zwischen 35 und 50 Personen im Haus zu versorgen. 
Auch wenn sie Hilfe hatte, sie war morgens die Erste bei der Arbeit: stand im 
Sommer zwischen 3 und 4, im Winter um 5 Uhr auf und versorgte als Erstes 
das Vieh. 

Um 1540 verfügten die Luthers über einen Grundbesitz von 60 ha und den 
größten Viehbestand in Wittenberg: 8 Schweine, 2 Muttersauen, 3 Ferkel, fünf 
Kühe, 9 Kälber, 3 Ziegen, Federvieh und mehrere Pferde. Außer dem Baum-
garten vor dem Elstertor kauften sie noch einen zweiten mit einem großen 
Fischteich. Wie Katharina schon gleich nach der Hochzeit selber Schweine 
züchtete, so züchtete sie nun auch Fische. 1542 schenkte Luther Katharina 
das Gut Zülsdorf, das er ihrem Bruder abgekauft hatte. Es lag zwei Tagereisen 
von Wittenberg entfernt, und die Luthers haben sich dort oft aufgehalten und 
erholt.     
 Ingrid Vahlbruch-Frenzel 

Lutherhaus in Wittenberg, ehemaliges „Schwarzes Kloster“ 
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Die Gruppe Zuversicht, ein seit fast 
vier Jahrzehnten bestehender Zu-
sammenschluss armutsbetroffener 
Menschen in Braunschweig, hat sich 
mit einem eindringlichen Leserbrief 
an die Öffentlichkeit gewandt. Anlass 
war ein Artikel in der Braunschweiger 
Zeitung vom 7. Januar, in dem über 
eine drastische Preiserhöhung des 
sogenannten Mobil-Tickets berichtet 
wurde. 
Die Betroffenen, die sich regelmäßig 
in der Gemeinderäumen bei der 
Kreuzkirche treffen, äußerten ihren 
Schock und ihre Besorgnis über die 
47-prozentige Erhöhung. Diese sei 
für viele schlichtweg nicht mehr zu 
stemmen. Schon jetzt sei das tägli-
che Leben durch steigende Lebens-
mittelpreise enorm belastet – nun 
drohe auch noch der Verlust der Mo-
bilität, die für viele Menschen gleich-
bedeutend ist mit gesellschaftlicher 
Teilhabe. 
„Soll ich noch mehr an Lebensmitteln 
sparen, um mir ein Mobil Ticket leis-
ten zu können, oder verzichte ich auf 
das Mobil Ticket?“ – so bringt die 
Gruppe die Zwangslage vieler auf 
den Punkt. 
Besonders schwer treffe die Maßnah-
me ältere Menschen, die ohnehin 

häufig mit Einsamkeit und Isolation 
kämpfen. Das Mobil-Ticket, einst ge-
schaffen, um diesen Herausforderun-
gen entgegenzuwirken, verliere durch 
die Preissteigerung seine soziale 
Funktion. Die Gruppe Zuversicht wirft 
der Politik vor, an der falschen Stelle 
zu sparen und eine soziale Schiefla-
ge zu fördern. Die Kluft zwischen Arm 
und Reich vergrößere sich weiter – 
Maßnahmen wie diese würden struk-
turelle Armut eher zementieren als 
bekämpfen. 
Trotz ihrer klaren Haltung betont die 
Gruppe, dass sie keine parteipoliti-
sche Organisation sei. Ihr Anliegen 
sei es, die Stimme der Schwächsten 
zu sein und den Dialog mit Entschei-
dungsträgern zu suchen. Seit ihrer 
Gründung durch Pastor Rudolf Mer-
cker vor 39 Jahren ist die Gruppe in 
der Kreuz- bzw. Katharina-von-Bora-
Gemeinde aktiv und steht für ein soli-
darisches Miteinander. 
Ob und wie die politischen Verant-
wortlichen auf diese Kritik reagieren 
werden, bleibt abzuwarten. Doch der 
Leserbrief hat einen wichtigen Impuls 
gesetzt – für eine Debatte über sozia-
le Gerechtigkeit und Teilhabe in 
Braunschweig. 

Leserbrief der Gruppe Zuversicht 
an die Braunschweiger Zeitung 
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30 Jahre Pfarrscheune 
So wurde unsere „Alte Pfarrscheune“ in Kreuz vor 30 Jahren 
zu dem, was sie heute ist – ein Zuhause für Groß und Klein  

Es gibt zwei Dinge in der Pfarr-
scheune, die uns das diesjährige Ju-
biläum bewusst gemacht haben. Das 
ist zum einen der große Symbol-
schlüssel mit der Jahresangabe 
1995. Er hängt an der Wand zwi-
schen Cafeteria und Küche. Den 
zweiten Hinweis findet man auf ei-
nem Bild im Eingangsbereich neben 
der Garderobe. Ich bin ganz ehrlich – 
mir war es bisher gar nicht aufgefal-
len. Es zeigt eigentlich unsere Kirche, 
aber darunter steht: „Einweihung der 
Scheune März 1995“. Dieses Datum 
wurde mir im Verlauf meiner Recher-
chen dann auch bestätigt. Am 26. 
März 1995 wurde die Pfarrscheune 

nach dreijähriger Bauzeit eingeweiht. 
Der Festgottesdienst fand um 10 Uhr 
mit Pastor Rudolf Mercker in der 
Kreuzkirche statt – mit einem an-
schließenden Tag 
der offenen Tür 
und musikali-
schem Festpro-
gramm. 

Als meine Fa-
milie und ich akti-
ve Mitglieder der 
Kreuzgemeinde 
wurden, stand 
unsere Pfarr-
scheune bereits 
im Mittelpunkt 
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des Gemeindelebens. Um Näheres 
über ihre Entstehung und ihren Auf-
bau zu erfahren, habe ich mich daher 
an ältere Gemeindemitglieder ge-
wandt, die mir eventuell als Zeitzeu-
gen aus der Bauzeit berichten könn-
ten. Bei diesen Gesprächen sind 
dann tatsächlich auch alte Gemein-
debrief- und Zeitungsartikel zutage 
gekommen, die mich mit ausrei-
chend Infomaterial versorgten. 

Am 05.08.1992 erschien ein Bei-
trag in der Braunschweiger Zeitung, 
der die Daten und Entwicklungen gut 
zusammenfasste: „Ein Stück Ursub-
stanz kommt hinter Glas – In Alt-
Lehndorf wird aus einer über 350 
Jahre alten Scheune ein Gemeinde-
haus“. Das dazugehörige Bild zeigte 
junge Menschen mit Werkzeugen in 
den Händen, die sichtlich aktiv bei 
der Entkernung der Scheune mitgear-
beitet hatten. Ein paar Gesichter 
kommen mir tatsächlich bekannt vor 

😉. Die Bildunterschrift lautete da-
mals: „Jugendliche helfen mit, dass 
aus der Scheune in Alt-Lehndorf ein 
Gemeindehaus wird!“ 
Zunächst aber noch ein bisschen 
Geschichte… 

Gemäß der Pfarrarchivakten im 
Landeskirchlichen Archiv Wolfenbüt-
tel (auch ein Inventarverzeichnis von 
Pastor Blasen aus dem Jahr 1780 
zeugt davon) existierte unsere Pfarr-
scheune bereits im Dreißigjährigen 
Krieg (1618–1648). Über Jahrhun-
derte waren dort Schweine, Hühner, 
Pferde und Kühe untergebracht. Au-
ßerdem fand ein Kutschwagen Platz 
und im 1. Stock unter dem Dach wur-
den Heu und Stroh gelagert.  

Akuter Platzmangel in der Ge-
meinde ließ bereits im Jahr 1913 
den damaligen Pastor Graf dafür sor-
gen, dass vor allem die Konfir-
mandenarbeit in der Pfarrscheune 
stattfinden konnte. Am 8. März wur-
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de dort erstmals Konfirmandenunter-
richt erteilt – in einem Sitzungssaal, 
der ursprünglich für Sitzungen des 
Gemeinderates geplant war. Was 
mag der Gemeinderat damals wohl 
dazu gesagt haben? 😉  

Nach dem Zweiten Weltkrieg kam 
ein Kindergarten für Flüchtlingskin-
der dazu, und später konnten dann 
auch Jugendliche das Haus nutzen. 
Der bauliche Zustand der Pfarrscheu-
ne war allerdings „erbärmlich“, und 
daher entwickelte sich in der Kreuz-

gemeinde der Plan, hier ein Gemein-
dehaus mit einem Café entstehen zu 
lassen. Das Bauprojekt soll insge-
samt 650.000 DM gekostet haben, 
wovon die Kreuzkirchengemeinde 
allein 150.000 DM durch Eigenleis-
tung und Spenden aufbrachte. Der 
Stadtkirchenverband Braunschweig 
und die Landeskirche finanzierten 
die fehlenden 500.000 DM. 

Alte Gemeindebriefartikel berich-
teten, dass das Obergeschoss aus 
Mangel an finanziellen Mitteln ur-
sprünglich gar nicht ausgebaut wer-
den konnte/sollte. Aber – die Kreuz-
gemeinde „spuckte in die Hände“ 
und unter der Leitung und Führung 
von Rudolf Mercker zogen ehrenamt-
liche Mitarbeiter der Konfirmanden- 
und Jugendarbeit Wände und De-
cken ein, tapezierten, strichen, ver-
legten Parkettfußböden und schlos-
sen Sanitäreinrichtungen an. Lang-
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zeitarbeitslose führten zahlreiche 
andere Arbeiten auch im Unterge-
schoss durch, damit Mittel frei wur-
den für Firmeneinsätze – sowohl im 
Unter- als auch im Obergeschoss. 
Zum Schluss hat auch die Propstei 
noch einen Zuschuss zur Gesamtde-
ckung der Kosten gegeben, damit 
Erwachsene und Jugendliche der 
Kreuzgemeinde letztendlich ein kom-
plettes Haus ihr Zuhause nennen 
konnten. 

Meine Hochachtung vor den Leis-
tungen „unserer Vorfahren“. Mir ist 
jetzt erst richtig bewusst geworden, 
was sie damals in 20 Jahren Pla-
nungs- und Bauzeit geschafft haben. 
Sie haben intensiv geplant, organi-
siert und aktive Arbeit geleistet, da-
mit dieses wunderbare Projekt finan-

ziert und umgesetzt werden konnte. 
Auch der Bastelkreis war von Anfang 
an maßgeblich an der Aufbringung 
des Geldes beteiligt. Er veranstaltete 
zahlreiche Basare, deren Erlöse dann 
in die Finanzierung einflossen. Hinzu 
kamen auch noch erhebliche Spen-
den von Einzelpersonen aus der Ge-
meinde. Dadurch konnten viele Din-
ge wie Kücheneinrichtung und Mobili-
ar beschafft werden. Elke Mercker 
gab der Cafeteria mit viel Geschmack 
und einem guten Auge fürs Detail 
noch eine ganz besondere Note. 
Durch den hohen Anteil der Selbstfi-
nanzierung konnte unsere „Alte Pfarr-
scheune“ schließlich zu dem werden, 
was sie heute ist – ein wunderschö-
nes Gemeindehaus mit einem ganz 
eigenen Gesicht. Ob ein derartiges 
Projekt in der heutigen Zeit noch 
möglich wäre? 

Ein unglaublich großer Dank geht 
daher an alle damals aktiv Beteilig-
ten, die man an dieser Stelle gar 
nicht alle nennen kann, weil man (in 
diesem Fall ich) sie gar nicht alle 
kennt und weiß. Aber – ich bin mir 
sicher: Ohne unseren Pastor Rudolf 
Mercker, der unsere Gemeinde viele, 
viele Jahre geführt, gestützt, geför-
dert, immer wieder zur Selbstständig-
keit animiert und dadurch natürlich 
auch geprägt hat, hätte dieses Pro-
jekt in dieser Form nicht umgesetzt 
werden können. Wir werden ihn im-
mer in dankbarer Erinnerung behal-
ten. 

Silke Dohlien 
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Taxischein 
Brauchen Sie Unterstützung auf dem 

Weg zur Kirche? Für 2 € erhalten Sie 
einen Taxi-Coupon, den Sie bei der 
Fahrt zum Gottesdienst im Taxi abge-
ben und unterschreiben. Bestellen Sie das Taxi 
selbst und geben Sie an, dass es sich um eine Fahrt zum Gottesdienst han-
delt. 

Die Coupons sind sowohl nach den Gottesdiensten als auch im Gemeinde-
büro erhältlich. Wir würden uns freuen, wenn Sie auch Ihren Nachbarn von 
diesem Angebot berichten könnten! 

Anzeige 
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▼   Sonntag, 22.06.2025 • 17:00 Uhr • St. Jürgen Ölper  

Ein Sommerabend mit starken Frauen 
Fanny Hensel, Clara Schumann und Alma Mahler  
in Liedern und Texten  

Fanny Hensel? Sie bekam 
die gleiche Ausbildung wie 
Felix Mendelssohn Bartholdy 
- ihr Bruder. Dennoch findet 
sich in den Konzertsälen 
noch immer eher seine Mu-
sik. Und auch Clara Schu-
mann war nicht nur Pianis-
tin, Alma Mahler nicht nur 
die femme fatale des begin-
nenden 20. Jahrhunderts.  

Lassen Sie sich entführen in die Welt der Komponis-
tinnen. Sie werden warmherzig und lebendig vorge-
stellt in Liedern, Texten und Zitaten von Dagmar 
Barth-Weingarten (Mezzosopran), begleitet von Hisae-
Otsuka-Stroh am Klavier. 
Im Anschluss können Sie den Sommerkonzertabend 
bei Getränken und Gesprächen ‚unter den Eichen‘ 
ausklingen lassen - Herzlich willkommen. 
Eintritt frei – um eine Spende wird gebeten. 

Bildquellen und -rechte: 
Bild 1: Fanny Hensel (https://commons.wikimedia.org/wiki/Category:Fanny_Mendelssohn) 
Bild 2: Clara Schumann (Andreas Staub - Clara Wieck (Lithographie 1839, cropped).jpg,  

https://commons.wikimedia.org/wiki/Category:Portraits_of_Clara_Schumann) 
Bild 3: Alma Mahler, Wikipedia, gemeinfrei 
Bild 4: privat – Peter Weingarten  
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▼   Samstag, 06.09.2025 • 17:00 Uhr • Kreuzkirche Alt Lehndorf 

Alte Musik vom Mittelalter bis zur Barockzeit  
gespielt von Ingrid Fricke (historische Block-
flöten), Bernd Dallmann (Querflöte, Percus-
sion) und Marion Bug (Gitarre) 
Das Trio wird in diesem Konzert seinen 
Schwerpunkt auf die Barockzeit legen. Es 
erklingen Werke von Telemann, Bach und 
anderen Meistern der Alten Musik. Bezug nehmend auf den besonderen histo-
rischen Ort und die Entstehungszeit der Kirche wird aber auch Musik aus dem 
Mittelalter und der Renaissancezeit erklingen. 
Der Eintritt ist frei, um eine Spende in die Hutkasse wird gebeten.   

▼   Sonntag, 17.08.2025 • 17:00 Uhr • St. Jürgen Ölper 

„All You Need Is Love – Melodien der Beatles im neuen Sound“ 

Duo „Sing Your Soul“ mit 
Altsaxophon und Konzert-
akkordeon  
Schon mehrere Male war das Duo „Sing 
Your Soul“ aus dem Norden Schleswig-
Holsteins mit seinen verschiedenen Klari-
netten und dem Konzertakkordeon in der 
schönen St. Jürgen Kirche in Ölper musika-
lisch zu Gast und hat eine große Fange-
meinschaft.  
Doch dieses Mal haben Ulrich Lehna und 
Meike Salzmann statt der Klarinetten ein Altsaxophon zusammen mit dem 
Konzertakkordeon im Gepäck und präsentieren am Sonntag 17. August um 
17:00 Uhr das für diese Kombination ungewöhnliche und spannende Pro-
gramm.  
Der Eintritt ist frei, das Künstlerduo freut sich über eine angemessene Spen-
de. Mehr Informationen unter sing-your-soul.jimdofree.com 
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Anzeige 

▼   Sonntag, 14.09.2025 • 17:00 Uhr • St. Jürgen Ölper 

Jazzduo Agim & Bernd 
Die zwei Musiker Bernd Dallmann-
Darley - Saxophon, Querflöte und Kla-
rinette - und Agim Bleta - Gitarre - 
sind durch ihre Instrumente und der 
gemeinsamen Leidenschaft  für gute 
Songs, egal welcher Richtung, freund-
schaftlich verbunden. 
Nach Jahren mit verschiedensten Pro-
jekten und Bands in Jazz und Klassik 
gründeten sie endlich ein Duo, das 
nur einem Ziel folgt: ihre Lieblings-

songs gemeinsam und kompromisslos zu interpretieren. 
Der Reiz liegt darin, die oft opulenten Originale mit der minimalistischen Be-
setzung aus Gitarre und Saxophon umzusetzen – möglich durch experimentel-
les Spiel und moderne Technik wie Loopstations und Effekte. 
Zu hören sind Songs von Benny Goodman, Thelonious Monk, Piazolla, albani-
scher Volksmusik, Django Reinhardt, Jazzstandards und Werken von Antonín 
Dvořák. Trotz stilistischer Vielfalt entsteht Einheit durch lebendiges Zusam-
menspiel – mit Raum für Improvisation.  
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FreiwilligesÊKirchgeld 

Freiwilliges Kirchgeld 2025 
Im Namen der Kirchengemeinde Katharina von Bora bitten wir Sie herzlich 
um Ihre Spende für das Freiwillige Kirchgeld. Der Kirchenvorstand hat ent-
schieden, die bewährten Spendenzwecke des Vorjahres erneut zu fördern. 

Das neue Kassengesetz der Landeskirche schreibt uns vor, dass das Freiwilli-
ge Kirchgeld über das Konto des Propsteiverbandes auf die Haushaltsstellen 
unserer Gemeinde überwiesen wird. Bitte nutzen Sie – je nach Zweck – die 
unten angegebenen Haushaltstellen und schreiben sie die Zahlenfolge in das 
Feld für den Verwendungszweck. Die Zahlenfolge 0338 steht dabei für unsere 
Gemeinde. Wer mit seinem Handy und einer Bank-App Geldüberweisen möch-
te, kann auch den QR Code nutzen.  Stefan Behrendt 

Bankverbindung: 
Ev.-luth. Propsteiverband Braunschweiger Land 
IBAN: DE07 5206 0410 0000 0065 72, BIC GENODEF1EK1 

Folgende Spendenzwecke können Sie angeben: 

HHSt: 0338.9000.00.0900 000001 
Kinder/Konfirmandenarbeit 

HHSt: 0338.9000.00.0900 000002 
Zweckbindung durch Kirchenvorstand 

HHSt: 0338.9000.00.0900 000003 
Gebäudeinstandhaltung Lamme 

HHSt: 0338.9000.00.0900 000004 
Gebäudeinstandhaltung Ölper 

HHSt: 0338.9000.00.0900 000005 
Gebäudeinstandhaltung Alt-Lehndorf 

HHSt: 0338.9000.00.0900 000006 
Gebäudeinstandhaltung Lehndorf Siedlung 

HHSt: 0338.9000.00.0900 000007 
Gebäudeinstandhaltung Kanzlerfeld 

Spendenzweck 1 

Spendenzweck 2 

Spendenzweck 3 

Spendenzweck 4 

Spendenzweck 5 

Spendenzweck 6 

Spendenzweck 7 
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RumänienhilfeÊÖlperÊundÊSchwarzerÊBerg 

Rumänienhilfe aktuell 

L iebe Freundinnen und Freunde 
der Rumänienhilfe, 
wenn Sie diesen Artikel lesen, 

sind wir sicherlich schon auf Reisen, 
genießen die wunderschöne Land-
schaft und quälen uns über die Kar-
paten. 8 bis 10 Stunden werden wir 
unterwegs sein, bis wir uns eine Pau-
se gönnen: Kaffee kochen, Brote 
schmieren, klönen, anschließend 
abwaschen, einladen – und weiter 
geht’s. 

Bevor es so weit war, feierten wir 
mit Ihnen bzw. Euch am 18. Mai den 
Rumänientag. Lange Einkaufs- und 
To-do-Listen mussten abgearbeitet 
werden, Helferinnen und Helfer wur-
den gesucht und eingeteilt, für die 
Fahrt mussten die Lebensmittel be-
stellt, die Fahrzeuge gemietet und 
Anhänger besorgt werden. Wenn wir 
dann laden, ist alles bereit. 

Leider hat ein großer Sponsor der 
Rumänienhilfe in diesem Jahr seine 

Unterstützung zurückgezogen. Trotz-
dem werden wir auch diesmal mit 
drei Fahrzeugen auf Tour gehen. Was 
uns das nächste Jahr bringen wird, 
wissen wir noch nicht. Vielleicht geht 
es nur mit zwei Fahrzeugen, oder wir 
müssen einmal aussetzen. Aber auf-
geben wollen wir nicht. 

Darum bitte ich Sie alle: Unter-
stützen Sie uns auch weiterhin mit 
Ihren Geld- und Sachspenden. Sie 
können sicher sein, dass wir sorg-
sam damit umgehen. 

Joachim Viedt 

Geldspenden bitte auf das Konto des Propsteiverbandes 
Braunschweiger Land DE07 5206 0410 0000 0065 72, 
Verwendungszweck: 338.00.0310.02.2215 Rumänienhilfe.  

Eine Spendenbescheinigung erhalten Sie auf Wunsch von der 
Kirchengemeinde. 
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Angebote und Gruppen 
Rund um St. Jürgen Ölper 
Kartenspielgruppe (Pfarrscheune) 
Jeden 2. Mittwoch im Monat um 15:30, Ingrid Sonnenberg, Tel.: 542 48 

Rumänienhilfe Kontakt: Joachim Viedt, Tel.: 50 87 29 

St. Jürgen Rentnerfrühstück (Pfarrscheune)  
Jeden 1. Mittwoch im Monat, 09:30 mit Voranmeldung bei   
Werner Seelemeyer, Tel.: 50 32 00 

Männerabend (Pfarrscheune), 20.06., 18.07., 15.08.,  19.09.2025 

Mädelsabend (Pfarrscheune), 06.06., 04.07., 01.08., 05.09., 10.10., 07.11., 
05.12.2025, 09.01.2026 

Musikspaß für Minis (Gemeinderaum)  
Jeden Mittwoch, 15:45, für Kinder von 1½ bis 3½ Jahren, (nach vorheriger 
Anmeldung), Christina (Nanni) Lemke,  
christina.lemke@kvb-bs.de, Tel.: 280 72 50 

Ölper Chor (Gemeindehaus), Donnerstag 19:30, olga.weiss@kvb-bs.de  

AmiGoS, 13.06., 22.08. und 12.09. ab 16:00, 
Tamara Sindermann, kinderkirche@kvb-bs.de 

An der Kreuzkirche Alt Lehndorf 
Kindergarten an der Kreuzkirche 
Große Straße 12b, 38116 Braunschweig, Öffnungszeiten: 07:30 - 16:00, 
Leiterin: Birgit Güldenhaupt, Tel.: 317 08 36 

Selbsthilfegruppe „Zuversicht“ (Pfarrhaus) mit Info-Runde und Frühstück, 
Ilsabe Schwarz, Tel.: 50 19 96, alle 14 Tage dienstags, 10:00 

Do-Treff (Pfarrscheune), jeden 2. Donnerstag im Monat, 19:30,   
Katharina Haft-Mann, katharina.haft-mann@kvb-bs.de  

Männertreff (Pfarrscheune), letzter Dienstag im Monat, 19:00 

Kultur- und Literaturkreis (Pfarrhaus), jeden 1. Mittwoch im Monat, 18:30, 
Silke Dohlien, silke.dohlien@kvb-bs.de  

AngeboteÊundÊGruppen 
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Singkreis (Gemeindehaus), jeden 3. Dienstag im Monat, 15:00, 
Ilsabe Schwarz, Tel.: 50 74 67, Ursula Welzel, ursula.welzel@kvb-bs.de  

Spielenachmittag (Pfarrhaus), jeden 3. Samstag, 16:00, Anne und Bernd 
Kreisel, Tel. 01525 / 931 74 23 

Tanzgruppe „Kreuz & Quer“ (Pfarrscheune), donnerstags, 19:00   
nach Vereinbarung, Astrid Reupke, Tel.: 0177 / 731 10 58 

Gemeinde-Forum (Pfarrscheune), Silke Dohlien, silke.dohlien@kvb-bs.de 

Gospelchor „Praise“ (Pfarrscheune), jeden Fr., 18:00; Leitung: Irina Brodt-
mann, Kontakt: Hildegard Busse, Tel.: 50 26 10, chor-praise@kvb-bs.de  

Rund um St. Marien Lamme 
Kinder- und Familienzentrum St. Marien 
Lammer Heide 9 - 11, Leitung: Simon Bannow, Tel.: 516 08 89, 
lamme.kita@lk-bs.de 
Koordination Familienzentrum: Sabine Roddies, Tel.: 317 54 09,  
familienzentrum@st-marien-lamme.de 

Krabbelgruppe Marienmäuse (Kirchhaus Frankenstraße) 
Donnerstags, 09:30, Sabine Roddies, Familienzentrum, Tel.: 317 54 09 

Frauentreff (Kirchhaus Frankenstraße) jeden 2. Mittwoch im Monat, 19:30, 
Rosmarie Bonewald, Tel.: 51 16 70 

Flöten-Ensemble (Kirchhaus Frankenstraße) 
Mittwochs, 18:00, Leitung: Isolde Tamm, Tel.: 516 18 71 

Chor „Lammari Cantat“ (Kirchhaus Frankenstraße), Donnerstags, 19:30, 
Leitung: Natalie Werner, Kontakt: Andreas Aplowski, Tel.: 51 32 30, 
andreas.aplowski@web.de 
Besuchsdienst (Kirchhaus Frankenstraße), Montags, 15:30, einmal im Monat 
nach Absprache, Kontakt: Pfarrbüro, Tel.: 545 94 

An der Wichernkirche Lehndorf 
Wichern-Kindergarten 
Sulzbacher Str. 41, 38116 Braunschweig, Leiterin: Antonia Jänicke, 
Tel.: 50 04 85, wichern.kita@lk-bs.de 

AngeboteÊundÊGruppen 
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Geschwister-Sperling-Kindergarten 
Adolf-Bingel-Straße 59, 38116 Braunschweig, 
Leiterin: Annika Schlimme, Tel.: 518 03, wichern.sperling.kita@lk-bs.de 
Schulkind-Betreuung Grundschule Lehndorf 
Susanne Hotz, Koordinatorin KoGS Lehndorf, Mo. bis Fr., 12:45 bis 16:00 
Ev.- luth. Propstei Braunschweig, Tel: 0173 / 259 82 90,  

Besuchsgruppe für neu Zugezogene 
Martina Seifert, martina.seifert@kvb-bs.de, Tel.: 50 34 54 

Blockflötenkreis Ute Lücke, ute.luecke@kvb-bs.de, Tel.: 21 45 71 77 

Friedensgruppe 
Heidi Diemer-Quandt, heidi.diemer-quandt@kvb-bs.de, Tel.: 50 09 77 

Geburtstagsbesuchsdienst 
Dorothea Baumgärtel, dorothea.baumgaertel@kvb-bs.de, Tel.: 51 30 52 

Gespräch über Bibel und Glauben 
Hans-Heinrich Schweer, hans-heinrich.schweer@kvb-bs.de,  Tel.: 51 11 31 

Krippenspiel- und Musical-Team 
Verena Grope, verena.grope@kvb-bs.de  

Posaunenchor Kathrin Hustedt, kathrin.hustedt@kvb-bs.de 

Sternsinger (ökumenisch) 
sternsinger@kvb-bs.de, Folke Raguse für das Sternsinger-Team 

Trommel-Gruppe Kabora-Djembe 
Mo., 17:15, Wichernkirche, Frank Meyer-Grope, frank.meyer-grope@kvb-
bs.de, Tel.: 01577 / 394 33 95  

Welt-Laden 
Nicole Einsel-Bode, Di. 16:00 - 18:00, Do. 10:00 - 12:00, 
Tel. (Pfarrbüro): 545 94, weltladen@kvb-bs.de 

Pfadfinder VCP 
stammesleitung@vcp-jhwichern.de  

Wichern Chor 
Irina Brodtmann, chor@kvb-bs.de, Telefon (Pfarrbüro): 545 94 

Wichern tanzt 
Astrid Behme, astrid.behme@kvb-bs.de, Tel.: 05302 / 66 37 

AngeboteÊundÊGruppen 
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Wichern Tanzkreis 
Ursula Göbel, ursula.goebel@kvb-bs.de, Tel.: 51 51 74 

Wichern-Babys (Alter: 0 - 2 Jahre) 
Linda Breitenfeld, linda.breitenfeld@kvb-bs.de, Tel.: 0176 / 56 59 89 25 

Wichern-Wichtel (Alter: 2 - 3 Jahre) 
Nina Rautenberg, nina.rautenberg@kvb-bs.de, Tel.: 0173 / 431 52 28 

AngeboteÊundÊGruppen 

Anzeigen 

Neunkirchener Str. 79 
38116 Braunschweig 
Telefon 05 31 / 5 23 97 
Telefax 05 31 / 5 23 17 
info@blumen-eckardt.de 
www.blumen-eckardt.de 

Öffnungszeiten: 
Montag - Freitag 7:00 - 18:00 Uhr 
Samstag 7:00 - 14:00 Uhr 
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Öffnungszeiten des Pfarrbüros 
Katharinavonbora.bs.pfa@lk-bs.de 
Lehndorf-Siedlung 
Sekretär/innen Roland Jenner, Julia 
Weferling und Martina Weferling 
Sulzbacher Str. 41,  
38116 Braunschweig 
Tel.: 0531 / 545 94 
Di. 08:00 - 10:00 Uhr,  
Mi. 14:00 - 16:30 Uhr,  
Do. 10:00 - 12:00 Uhr 

AdressenÊundÊKontakte 

Pfarrer 
Stefan Behrendt  
(geschäftsführend, v.i.S.d.P.) 
stefan.behrendt@lk-bs.de 
Tel.: 0531 / 545 92 
Dennis Sindermann 
dennis.sindermann@lk-bs.de 
Tel.: 0531 / 521 44 

Kirchenvögtinnen und -vögte 

Kreuzkirche Alt-Lehndorf 
Christine Reipen 
christine.reipen@lk-bs.de 
St. Jürgen Ölper und  
Wichernhaus Kanzlerfeld 
Jana Wasmus 
jana.wasmus@lk-bs.de 
Tel.: 0531 / 517 62 oder  
0178 / 236 73 62  
St. Marien Lamme 
Doris Rott 
doris.rott@lk-bs.de 
Tel.: 0531 / 57 80 68 
Wichernkirche Lehndorf-Siedlung 
Natalia Pape 
natalia.pape@lk-bs.de 
Pfarrscheune Alt-Lehndorf 
Sandra Stumpe 
sandra.stumpe@lk-bs.de 

Ankündigungen und  
aktuelle Termine finden 
Sie auf unserer Internet-
seite  
www.katharinavonbora-bs.de und in 
unseren Schaukästen sowie unserer 
App für Android-Smartphones. 

Unser Newsletter infor-
miert Sie in unregelmä-
ßigen Abständen über 
neue Angebote. Anmel-
dung über unsere Inter-
netseite. 
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Mitglieder des Kirchenvorstands  
Pfarrer:  Stefan Behrendt, Dennis Sindermann 
Alt-Lehndorf:  Birgit Zembok, Katharina Haft-Mann  
Kanzlerfeld:  Caterina Beer, Birgit Fengler, Frederike Langmaack,  

Dr. Peter Renken 
Lamme:  Olaf Pfohl 
Lehndorf-Siedlung:  Ingrid Ahrens, Moritz Trabe, Ingrid Vahlbruch-Frenzel 
Ölper:  Dennis Bergelt, Tim-Hendrik Dietrich 

Impressum 
Herausgegeben im Auftrag des Kirchenvorstandes  
der Ev.-luth. Kirchengemeinde Katharina von Bora, Braunschweig 

Redaktion: Anne Liedtke, Claudia Bartels, Markus Lemke, Mathias Sjuts, 
Matthias Rahm, Nicola Ebbecke, Sandra Stumpe, Silke Dohlien,  

Fotos: Matthias Rahm, Mathias Sjuts, Dennis Sindermann 
Druck:  Gemeindebriefdruckerei.de 
Auflage: 10.170  

Für den Inhalt namentlich gekennzeichneter Artikel sind die jeweiligen Autorin-
nen und Autoren verantwortlich. Kürzungen und redaktionelle Bearbeitung 
eingereichter Artikel behalten wir uns vor. 

Wir bedanken uns bei den Inserenten für die finanzielle Unterstützung. 

Der nächste Gemeindebrief erscheint zum 01.10.2025.   
Redaktions- und Anzeigenschluss ist der 01.09.2025. Bitte senden Sie Ihre 
Artikel, die im Gemeindebrief veröffentlicht werden sollen, rechtzeitig an  
redaktion@kvb-bs.de oder nutzen Sie den auf Anfrage bereit gestellten 
Cloud-Upload. 

Ihre Spenden erbitten wir an die folgende Bankverbindung: 
IBAN  DE07 5206 0410 0000 0065 72, Propsteiverband Braunschweiger 
Land, HHSt: 0338.9000.00.0900 000002 

Gemeindebrief-Anzeigen: Wir bedanken uns für die Unterstützung beim Ge-
meindebriefdruck. Wenn Ihre Anzeige in unserem Gemeindebrief veröffent-
licht werden soll, wenden Sie sich bitte an unser Gemeindebüro, Tel: 0531 / 
545 94 oder katharinavonbora.bs.pfa@lk-bs.de.  

AdressenÊundÊKontakte 



Foto: Alexander Svensson  

Seegottesdienst am Ölper See 

Seit vielen Jahren feiern wir gemeinsam mit der Kirchen-
gemeinde „Die Brücke“ am Sonntag vor den Sommerfe-
rien einen besonderen Freiluftgottesdienst am Ölper 
See. Dabei berichtet die Rumänienhilfe regelmäßig vom 
aktuellen Hilfstransport. 

Auch 2025 laden wir herzlich ein:  
am Sonntag, 29.06.2025 um 11:00 Uhr am Seeufer 
des Schwarzen Berges (Anfahrt über Weidengrund). Bei 
Regen findet der Gottesdienst in der Christuskirche statt.  


